
bezagspeeifs
deiSee20ſchüeßl Hean weröen von allen a

angenommen Im
unter

Morgen Ausgabe

Saale deitung
Zweiundfünfzigſter Jahrgang

Halle Sonntag den 17 Februar

Rußland im Kriegszuſtande mit uns
Abermals deutſche Streitkräfte an der engliſchen Küſte Hilferufe aus öden Oſtſeeprovinzen

Eine Erklärung der deutſchen Regierung Clemenceau und die Arbeiter
Der Kriegszuſtand mit Rußland iſt nicht beſeitigt der Friedenszuſtand nicht Von nern r e ine geyrxer

hergeſtellt Der Verzicht der Kündigung gleich zu achten Die r Lage in Frankreich ſteht im Zeichen der

r d ozialiſten e gegeni i 2 ürgerlick teienW B Berlin 16 Februar Fimtlich In einer beſonderen Erklärung vom hat en r an beheie
ſ ſie vollkommen t i ikalen de te10 Februar hat Herr Trotzki zwar für Rußland die Beendigung öes Kriegs er in rie Wachtisſe

zuſtandes und die Demobiliſierung verkündet zugleich aber die Unterzeichnung Widerſpruch in der Pariſer Deputiertenkarmer Die Feſt
eines Friedensvertrages abgelehnt Er hat ſich geweigert an einer ihm vor n en r
geſchlagenen Vollſitzung in der ihm die Entſchließung des Vierbundes mitgeteilt werden ſiſche r tet u ten peean ſtrenges Regi
ſollte teilzunehmen und hat die Verhandlungen abgebrochen Durch die einſeitige en ger Tanne ergregen kahen den de von le
ruſſiſche Erklärung iſt ſelbſtverſtänöliſch der Kriegszuſtand nicht beſeitigt und der Friedens

zuſtand nicht an ſeine Stelle geſetzt worden Vielmehr hat die Weigerung einen
Friedensvertrag zu unterzeichnen die Herſtellung des Friedens unmöglich
gemacht Gerade zur Herbeiführung eines Friedens war aber der Waſfenſtillſtanös
vertrag vom 15 Dezember 1917 wie der Vertrag in ſeiner Einleitung ausdrücklich
hervorhebt abgeſchloſſen worden Mit dem Verzicht auf den Frieden hat daher das

mencegau ſchlau ausgebeuteten Verratsaffären erzeugt haben
Das franzöſiſche Proletariat aber ſteht mißtrauiſch abſeit
und hat ſich ebenſowenig durch den Bolos Prozeß wie durch
die Verhaftung Cailkaux und die Anſchuldigungen gegen
Malvy und Painleve irremachen laſſen Die Arbeiter Frank
reichs ſehen in Clemenceau einen unerbittlichen Unterdrücker
und ſtehen geſchloſſen hinter ihren Führern die den greiſen
Diktator im Parlamente raſtlos bekämpfen Dieſer Kampf
iſt noch nicht entſchieden und er dürfte manche überraſchende
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WTB Berlin 16 Februar Amtlich 1 Jn der Racht
vom 15 zum 16 Februar haben abermals leichte deutſche See
ſtreikkräfte einen Streifzug in den öſtlichen Teil
des Aermel Kanals durchgeführt Die bisherige
umfangreiche Bewachung in der Straße von Dover Calais
und in der Linie Kap Griz Nez Folkeſtone iſt nicht mehr
vorhanden Nur vor Dover wurde ein Transportdampfer
angegriffen und durch Geſchützfeuer verſenkt Unſere Streit
kräfte ſind ohne Zwiſchenfall zurückgekehrt

2 Am 16 Februar griffen unſere Flugzeuge in den ſüd
lichen Häfen engliſche Waſſerflugboote an die einen von Eng
land nach Rotterdam beſtimmten Geleitzug begleiteten Eines
der Flugboote wurde durch Oberleutnant z S
Chriſtianſen brennend zum Abſturz gebracht

3 Auf dem nördlichen Kriegsſchauplatze wurden von
unſern U Booten 6 Dampfer verſenkt darunter zwei
mittelgroße Tankdampfer dicht unter der engliſchen Oſtküſte

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Deutſcher Fbenöbericht
WVTB BSerlin 16 Februar abends ttlichVon den Keichoſheriteee qhis Neues n

Wiener Berächt
W Wien 16 Februar Amtlich wird verlautbartKeine beſonderen eigene

Der Waffenſtillſtanö tatſächlich gekündigt
WTB Berlin 16 Febr Jn einer amtlichen Meldung

ſiehe oben ſtellt die kaiſerliche Regierung feſt
daß die Petersburger Regierung durch ihr Verhalten den
Waffenſtillſtand tatſächlich gekündigt hat Dieſe
Kündigung iſt als am 10 Februar erfolgt anzuſehen Die

deutſche Regierung muß ſich demgemäß nach Ablauf der ver

traglich vorgeſehenen ſtebentägigen Kündigungsftiüt ſrete
Haud nach jeder Richtung vorbehalten

OeſterreichUngarn und Rußland
Wken 16 Febr Eigene Drahtmeldung Ein Diplomat

der an den Verhandlungen in Breſt Litowſt teilgenommen
yat erklärte

Die rteilung der ruſſiſchene ech Ungarn zwar ift in er Reihe be
da es mit den Ruſſen keine men wye

denn die Ukraine erkennen wio nicht mehr dis
ſches iet an Sallte ſich Deutſchland zu einer Offen

ne en die Vol iſten i worühber wir nochdeine Nohrigner u würden wir Ein verſtändnis mit

mehr h

uns wäre ein Eingreifen erſt dann geboten wenn die diol
jchewiki die Ukraine gefährdeten oder unſere Handelsentwick
lung bedrohen follten Da zwiſchen Deutſchland nd Oeſter
reich Ungarn vollkommenes Einverſtändnis herrſcht ſei die
Frage der Kündigung des Waffenſtillſtandes eine reine
Doktorfrage

Der hilferuf der Balten
W Berlin 16 Febr Jn Oeſel ſoeben eingetroffene

eſtniſche Flüchtlinge melden daß die Maximaliſten in Liv
land und Eſtland zahlreiche Deutſche und deutſchfreundliche
Eſten verhaftet haben und daß bisher in Reval über tauſend
Perſonen interniert worden ſind Die Valten bäten die
deutſche Regierung dringend um ſofortige Hilfe da ſie ſonſt
dem Untergange geweiht ſeien

Die Lage in Finnland
Stockholm 16 Februar Wie das Blatt Vrantings

Socialdemokraten meldet wird ein Mitarbeiter des Blat
tes Redaktenr Böhner nach Finnland reiſen um die
finniſchen Sozialdemokraten für den Gedanken einer ſchwe
diſchen Vermittlung zwiſchen den beiden kämpfenden
Parteien in Finnland zu gewinnen Nyheler
meldet aus Waßa Senator Renwall habe e die finniſche
Regierung habe e daß die ſchwediſche Regöe
rung bereit ſei zwiſchen den beiden Parteien in Finn
lanb zu vermitteln oder wenigſtens einen Wafſfenſttll
ſtand herbeizufüßren Darauf habe die finniſche R
geantwortet eine Vermittſung ſei unannehmbar ein
ſtillftand aber möglich

Die in Verlin weilenden Bevollmächtigten der
Regierung haben wie die Nordd meldet Sch
getan um die deutſche n für die ſchwere Notlage in
der ſich ihr Land gegenwärtig befindet zu intereſſieren

Wie die B Z am Mittag hierzu erfährt haben die
finniſchen Bevollmächtigten die Zuſtände die durch die bolſche
wiſtiſchen Gewalttaten in Finnland eingetreten ſind ſchrift
lich eingehend geſchildert und dieſes Schriftſtück der deutſchen
Regierung überrei Eine Antwort iſt der finn ländiſchen
Vertretung in noch wicht zugegrn gen
Die Eſten bikten um deutſche Beſatzung

WIB Berlin 16 Februar Die bevollmächtigten Ver
treter der eſtniſchen Kleingrundbeſizer der Kreiſe Dorpat
Kallin Vernau und des Dorpatee Hain Dan zig eingetroffen und haben die e R n

im t er v Kleingrundb ſiger Nordl do
um
und um des Landes durch dasredoatſche e R de Be v Meſſe
Beſetzung des Landes n

Letzie Depeſchen ſohe auch See

rechensherrſchaft der Maximaliſten

i Wendungen bringenbolſchewiſtiſche Rußland auch auf die Fortöauer des Waffenſtillſtandes verzichtet Dieſer Bisher haben die Sozialiſten mit ihrer parlamentariſchen
Verzicht iſt der Kündigung gleich zu achten Aktion gegen das Kabinett Clemenceau keinen ſonderlichen

Erfolg gehabt Alle ihre auf dem Wege der Interpellation
SSCC9 SLlSkGC GAGBGGGSSSGGCÜXTÜl ca unternommenen Vorſtöße ſind geſcheitert was auch nicht

e h Le e e e h h en e ſt da die bürgerliche Mehr it wieDeutſche See Erfolge der enſeen Aenteurs darum ticht tatnernen vet ar De Le ſen ſehen eigen be in der gönne un et
an der Nordfront überhaupt keine Truppen mehr haben Für gegen Clemenceau auszurichten iſt und deshalb fordern die

Führer ihrer radikaleren Minderheit ſeit geraumer Zeit daß
die ſozialiſtiſche Parteileitung und die Gewerkſchaften
ſuchen mögen die Regierung durch die Veranſtaltung von
Maſſenſtreiks zu ſtürzen Jn der ſozialiſtiſchen Partei be
kämpft Thomas innerhalb der Gewerkſchaften Jouhaux dieſe

aſſung als unpatriotiſch während Sozialiſtenführer wie
Longuet und Miſtral und Gewerkſchaftsleiter wie Merrheim
ſich zu ihr offen bekennen Auf dem bevorſtehenden ſozia
liſtiſchen Parteitage wird dieſe Frage ſicherlich den wichtigſten
Teil der geheimen Beratungen bilden denn alle ſonſtigen
Meinungsverſchiedenheiten die zwiſchen den franzöſiſchen
Arbeiterführern heute beſtehen wurzeln in dieſem Streik
probleme

Es kann nicht zweifelhaft ſein auf welcher Seite die
Sympathien des werktätigen franzöſiſchen Volkes zu ſuchen
ſind Das Proletariat in Frankreich fühlt ſich vor Männern
wie Thomas und Jouhaux längſt verraten und erblickt in
Longuet und Merrheim ſeine berufenen Führer Die Stim
mung der Arbeiterſchaft in Paris und in der Provinz iſt
außerordentlich gereizt und die Arbeiter der ſtaatlichen Be
triebe und der Munitions und ſonſtigen Heereswerke teilen
durchaus dieſe allgemeine Gärung die trotz der ſtrengen
Pariſer Jenſur aus der ſozialiſtiſchen und gewerkſchaftlichen
Preſſe unſchwer erkennbar iſt Die ungeheuerliche Teuerung
welche durch die Ankunft der Amerikaner noch geſteigert
worden iſt iſt die Haupturſache der Erregung die ungerechte

ters der Brotration trägt nunmehr auch weſentlich
S i die Arbeiter zu verſtimmen Hinzu kommt die

nach dem Frieden und der Haß gegen Clemencegu
nd die ſich am Kriege bereichernde franzöſiſche Finanz

bourgeoiſie Unter dieſen Umſtänden findet die ſozialiſtiſcheKammerminderheit er nee Voden für ihre Khitatios
in den Fabriken und Werkſtätten und die Folgen dieſer
Werbetätigkeit machen ſich auch bereits bemerkbar Seit
einigen Wochen löſt eine Arbeiterverſammlung die andere in
Frankreich ab und überall werden einſtimmig Reſolutioner
gefaßt die bedeutende Lohnerhöhungen fordern und gleich
zeitig zur Weltpolitik in einer Weiſe Stellung nehmen welche
die Jenſur zum Verbote ihrer Veröffentlichung im Wort
laute veranlaßt Beſonders unruhig und drohend gebärden
ſich ſeit einigen Tagen die Eiſenbahner und die Arbeiter der
in der Umgegend von Paris gelegenen großen Munittons

aber auch in Lyon Marſeille und allen anderen
Jnduſtrigſtädten gärt es unter der männlichen und weil
chen Arberterſchaft

Das Kabinett Clemenceau hat ſich bisher gegenüber den
Forderungen der franzöſiſchen Arbeiter zwar im allgemeinen
gemeg ablehnend aber nicht provozierend verhalten Jn
er Frage der Verſammlungsfreiheit hat es ſogar ein ge

wiſſes wenn auch r Entgegenkommen gezeigt Auf
die Dauer wird dieſe Taktik aber kaum genügen um die An

e
z

ader
rbotres

unter ft völlig unar ſt die Freunde des fürchten en
ſolchen Falle einen jängnisnollen und falgenſchweren



Rekkung des Vaterlandes Sturze der RegierungWir le Die nächſten n und Monate werden
ob Clemenceau den gefährlichen Kampf gegen das
riat aufnehmen oder die Arbeiter durch erhöhte Löhne

und Brotrationen zu beſchwichtigen verſuchen wird

Rückkehr der deutſchen Kommiſſton
aus Petersburg

Sonderdepeſche

Verlin 16 Februar Die deutſche Kommiſſion ſowie die
Kommiſſionen der verbündeten Staaten haben Petersburg
geſtern verlaſſen und heute morgen auf dem Rücwege die
deutſche Linie paſſiert

jederholt da nur in ei TeilS de c iege eile unſerer geſtrigen

wiederaufnahme der Feinöſeligkeiten
Petersburg 16 Februar Die Smolny Regierung trifft

aoch den Berichten der maximaliſtiſchen Preſſe Vorbereitun
gen die auf die Wiederaufnahme der Feind
ſeligkeiten an der Front hindeuten Dem Wlaſt
Noroda zufolge will ſich Lenin mit Kaledin ver
ſtändigen und ihm den Vorſchlag unterbreiten laſſen die
inneren Zwiſtigkeiten einzuſtellen die innere Front zu kräf
tigen und den Kampf gegen den gemeinſamen Feind wieder
zu Heginnen Jm Zuſammenhan en hat der Ober
befehlshaber Krylenko alle fri Genertle durch
einen öffentlichen Aufruf aufgefordert ſich ſofort wieder der
Axmes zur Verfügung zu ſtellen Jn Petersburg wird bereits der Wiederbeginn des Kampfes allgemein
erörtert Jn allen Schichten der Bevölkerung macht ſich eine
dumpfe Wut gegen die Räteregierung bemerk

r die W nicht a n r ei Frieden zu bringen chzeitig r durch die bolſwich Propaganda die Auflöfung des Heeres e
und die Kampfkraft der Truppen vernichtet habe Die An
werbungen für die Revolutionsarmee nahmen infel ennicht den vom Smolny Jnſtitut erwarteten Verlauf Farbe

neue rote Garde haben ſich bisher nur ſehr wenig
Soldaten an werben laſſen da die Kriegsmüdigkeit
der Truppen fhon zu ſehr an Ausdehnung Segen hat alsdaß es der Räteregierung noch gelingen önnte ein kampf
higes Heer anf die Beine zu ſtellen

Die Ruſſen auf der Jnſel Eckerö
Köln 16 Februar Der Sonderberichterſtatter des Tele

grambyran an Bord der ſchwediſchen Expedition nach Aaland
meldet heute daß die Lage der Jnſel Eckerös verhältnismäßig
ruhig iſt Die ruſſiſchen Soldaten haben dort Hausſuchungen
vorgenommen Geſtern nachmittag kam eine Anzahl Sol
daten in Eckerö an wahrſcheinlich in der Abſicht zu plündern
kehrten aber eiligſt zurück nachdem ſie Kenntnis von der
Expedition bekommen hatten Geſtern legten einige Sol
daten freiwillig vor der Zivilbevölkerung die Waffen nieder
Die Ruſſen ſteckten die Funkenſtation Kalügde in Brand

Das Wüten der Bolſchewiſten gegen

der baltiſche Adel für vogelfrei erklärt
Rigu 15 Februar Nach hier eingelaufenen Nachrichten

ſind bis 10 Ter in Dorpat 300 Deutſche und viele deutſch
freundliche Eſten verhaftet worden Alle Lebensmſttel
wurden beſchlagnahmt ſo daß die Ernährung deutſcher Frauen
und Kinder kaum mehr möglich iſt Hunderte der Verhafteten
ſind in Kaſematten nach Kronſtadt übergeführt worden Das
Leben der Verhafteten und Nichtverhafteten die ſchon lange
entwaffnet ſind ſchwebt ſtündlich in e er Gefahr da
die Maximaliſten die Verhafteten als eln verwenden
wollen und unter den Nichtverhafteten ein Blutbad anzu
richten drohten Durch Maneranſchlag wurde der baltiſche

7

Adel Männer von 17 Jahren und Frauen von 20 Jahren
für vogelfrei ertlärt

Unter der Tropenſonne
Roman von Erika Grupe Lörcher

13 Fortſetzung Nachdruck verboten
Mit Jntereſſe muſterte ſie Jgnatio Tajo als dieſer ich

darauf die Veranda betrat und in der liebenswürdigſten
Weiſe um Entſchuldigung bat Er ſchien rn er zu
ſein Er fuhr ſich mehrmals mit der ſchmalen mit koſtbaren
Ringen geſchmückten Hand durch das volle dunkle ar
Aber er ſuchte ſeine Erregung in gewandteſter Weiſe durch
eine lebhafte Unterhaltung und unermüdliche Fragen
welchen Eindruck heute das treiben auf die junge
gemacht hatte z verdecken Ueber ſeinen geheimnisvollen
Befuch ſoeben ließ er aber kein Wort fallen ſo ſehr Sylvia
ſich auch Mühe gab möglichſt unbefangen durch
Fragen zu erfahren ob ihr Ohr ſie nicht getäuſ

Die Erregung die jene Entdeckung ſoeben in ihr ckt
hatte entfachte ſie zu lebhafter Liebenswürdigkeitwar erfreut daß ſe ſeinen auserleſenen National

ſo zuſpach und für alles ſo viel Intereſſe beſaß Er machte
in vollendetſter Weiſe den Wirt und die Gruppe der drei
machte hier in der lauen Tropennacht in dem gedämpften
Lichte der chineſiſchen bunten Ampeln gemütlich
den friedlichſten glücklichſten Eindruck

es im ſtillen mit Qual daß ſeine junge Frau im nſein
mit ihm nir ihre abwartende n eſerve aufgab gegen
andere jedoch von heſtrickender Liebenswürdigkeit ſein konnte
Sulvia dachte unabläſſig in heimlicher

Maer es wirklich war neatio ließ den x
von Sylvia ſinken die ihm in dem mattblauen Kleide im

e halben Zwielichte r Wnie zuvor eine nd er armdas Schickſal ſie mir zum Welt e e

Drättes Kapitel
Wenige Tage nach dem denkwürdigenſtand Antonio in der Aue die ſich neben den

r h

räumen und Dienerzimmern in dem deskeſand nd erahl d e

e enu e3 nug e Teilnehmen

v n u n h

Grauenhafte
Berlin 16 Februar Die Nordd Allg t veröffent

ög ſglgende Privattelegramm aus Stockholm vom
Februar

Aus Petersben er eintreffende neutrale Reiſendee
a

offenet e ge en die KleiderGleien würden t weyr ahlt Bei der g
kein Bauer mehr Land heſtellen als erwerde

r ſeinen eigenen Lat t ſo daß dieden Städten ungusbleibliche Je wäre
und Lehrer lebten vom Vettel S den kein
Unterricht mehr erteilt Die Volſchewiki hielten dort Reden
und forderten die Kinder zum Ungehorſam gegen die Eltern
auf Das Beſtechungsweſen blühe mehr denn je,

Maximaliſtiſche Behauptungen
Vern 16 Februar Nach einer Meldung des

aus Petersburg erklärt man in maximaliſtiſchen Kreiſen Die
öſterrefchiſch ungariſche Regierung habe den Volksbeauf
tragten angeboten auf volitiſchem und wirtſchaftlichem Ge
Liete Rordrußland und der Ukraine zu vermitteln
Wien habe ſich verpflichtet die Kiewer Rada zu bedeutenden
Gebietszugeſtändniſſen an die Petkersburger Regierung zu

en dagegen verlangt daß politiſche Abgeordnete
den Unterhandlungen über die ſchwebenden Fragen bei
wohnen dürſten Der Rat der Volkskommiſſare habe nach
erregter Sihung das Wiener Angebot abgelehnt

Dieſe Behauptungen der maximaliſtiſchen Kreiſe
ſcheinen ein glatter Schwindel zu ſein

Selbſtmord Bolos
Genf 15 Februar Aus Paris wird das Gerücht ver

rn Bolo Paſcha habe heute durch Gift Se ord
ver

Ein Zeuge des Prozeſſes der mit Bolos Verurteilung
zum Tode endete der Kinoportier Bertilier hatte vor Gericht
mitgeteilt daß Bolo ſtets anf bei ſich zu haben pflegte um
dem Mißgeſchick ſeines wechſelvollen Lebens jederzeit ent
fliehen zu können

Interalliierte Sozialiſten Konferenz

in London
Gegen einen faulen Frieden
15 Agence Havas Die Kammerder verei n Sozialiſten trat Wege zum Emp

nge der engliſchen und helgiſchen Vertreter zuſammen die
hierher gekommen ſind um ſich mit den franzöſiſchen ſozia
liſtiſchen Abgeordneten über eine Jnteralliierten Konferenz
u verſtändigen Henderſon und Ramſay Macdonald luden
ie anderen Genoſſen zu dieſer erſten Konferenz ein die in

London ſtattfinden ſoll wo man ſich über die allgemeinen
Grundſätze eines demokratiſchen und gerechten Friedens zu

verſtändigen benbſichtigt Macdonald erklärte daß man ſich
zwar mit keinem faunlen Frieden begnügen könne aber vor

Und wenn einmal wirklich ein Aufſtand ausbricht und
ſich alles gegen die Spanier und Weißen kehrt meine
Herrſchaft verlaſſe ich niemals und beſonders der Segnora
bleibe ich immer treu ſchloß Antonio in tiefer Ueber
zeugung J der Küche war es eine Weile ſtill Die Diener
waren alle ſehr von Antonios Ter intereſſiert Trotz
dem ſtanden ſie faul wie immer mit untergeſchlagenen
Armen an die Wand gelehnt umher

Und gerade heute hätten ſie emſiger ſein und ſich regen
rer denn Beermanns gaben heute den erſten Empfangs

tag Nur das Klingen gezählter Münzen drang durch die
Stille und alle wandten ſich dem mageren Chineſen Pepe zu
der in einer Ecke hockte und teilnahmslos für ſeine i

Münze um Münze in einen ſchmierigen tel
zählte

Nun Pepe fuhr der Küchenchefe r rwieder Geld zuſammenkratzen
Für meinen neuen Zilinderhut antwortete der Chineſe

trocken Und gls alle lachten er unbeirrt fott indem
er den Beutel in ſeine gelblichen Hoſen

einen n Zilinderhut wie ihn derneulich irug als er mit der Segnora zum

J durch das erneute Lachen nicht ausle

e er wirdenen in dene en e n n eum daslenWie n und ſich bald Reis ein Stücke

Zuſtände in Rußlandö en e iſchen ter eine voll

len ei Iker erzie m u ev britiſchen n Teile ſtimmten er Erklärung zu Es
ſcheint über dieſen Punkt auf der demnächſt in Londonh Konferenz eine Verſtändigung erzielt werden

muß

Bei Amerika faſt 20 Milliarden Mar
gepumpt

är Mac Adoo HatWaſhington 15 Februar Schatzſekretärweitere T w Höhe von einer Million zu dem
Kredit an Jtalien eingeſtellt ſo daß die Geſamtanleihe an
dieſes Land 550 Millionen Dollar beträgt Die Geſamthöh

amerilaniſchen Anleihen an die Alſierten beträgt ſetzt
4 734 400 000 Vollar

Graf Khuen heöervary
Tempo Bunuvdapeſt 16 Febr Der frühere ungariſche Miniſter

präſident und Präſident der nationalen Arbeiterpartei Graf
Khuen Hedervary iſt heute morgen geſtorben

Kegierungsarbeit für die Wahlreform
Wie die V J erföhrt hat ſich die Regierung nicht

darauf beſchränkt in halbamtlichen Kundgebungen erneut
für die Wahlreformvorlage ejnzutreten ſondern hat auch
außer mit dem Präſidenten des Abgeordnetenhauſes Grafen
von Schwerin Löwitz mit anderen führenden Abgeordneten

ver er Parteien Fühlung genommen Derartige Be
nungen werden im Laufe der kommenden Woche fork

geſetzt werden Die Verhandlungen mit dem Zentrum
dürften ſich u a in der Richtung bewegen einen Weg zu
finden auf welchem die bekannten kulturpolitiſchen Wünſche
des Jentrums die auch ven ſeinen Fraktionsrednern bei der
erſten Leſung im Plenum betont worden ſind verfaſſfunns
rechtlich ſichergeſtellt werden könnten Jn den Verhandlungen
mit nationalliberalen Abgeordneten wird u a verſucht den
von dieſen erhobenen Forderungen auf Schutz des Deutſch
tums in den Oſtmarken im Wahlrechtsgeſetze entgegen
zukommen

Am 25 Februar beginnt vorausſichtlich die Etatsdebatte
bei der Graf Hertling die äußere v Payer die innere Politit
der Regierung vertreten

Deutſches Reich
Die Verhältniswahl für die großen Reichstagswahlfresſe

16 Februar Jn der heutigen BundesratsſitzungBerlin e J heutigengelangten nnahme der Entwurf eines Geſetzes über die
Zuſammenſetzung des Reichstags und die Verhältnis
wahl in großen Reichstagswahlkreiſen der
Entwurf eines Geſetzes zur Bekämpfung der Geſchlechtskrant
heiten und der Entwurf eines etzes gegen Verhinderung
von Geburten

Wiederwahl Friedbergs
Staatsminiſter Friedberg wurde heute in Solin

gen als Landtagsabgeordneter wiedergewählt

Halle den 17 Februar 1918

Sonntagsplauderei
Wenn ich von meinem Eckfenſter aus den Blick hinüber

ſchweifen laſſe zum Galgenberge und an dieſem vorbei zum
hochra n Petersberge hin dann wird ſo oft das Auge
gefeſſelt von den ſtolz in den Lüften dahinſchwebenden ſilbern
wie der Leib eines Fiſches glänzenden Doppeldeckern die im
Spiele der Kräfte bald den Galgenberg umfaſſen dann
wieder hinauf ſich ſchrauben in Höhen die das unbe
waffnete Auge kaum noch erreicht plötzlich aber in be
ängſtigendem Sturze hinab auſen in die jähe Tiefe daß dem
Zu er das Herz e ſteht bis die ſichere Hand des Führers
am Steuer das willig gehorchende Fahrzeug aus ſeinem Falle

Hoffentlich kommen heute viele vornehme Leute
meinte der Koch während alle emſig kauten die Segnora
hat alle möglichen neuen Regzepte aus ihrer Heimat mit
jebracht und ich habe mir g Mühe gegeben alles zu
ereiten

Es werden bald alle vornehmen Leute aus Manila
bei unſerer Herrſchaft verkehren Antonio denn
unſere Segnorg iſt ſchön und liebenswürdig

Nur nicht den Segnor miſchte ſich ein anderer
Diener fürwitzig ein Und als Antonio ihm eins auf den
Mund ſchlagen wollte fuhr der Raſeweiſe fore Das haben
wohl andere auch ſchon gemerkt denn als die norita de
Conti neulich einen Beſuch machte und die Herrſchaft nicht
zu Hauſe traf hat ſie mich viel ausgefragt über unſere

du haſt dich nicht über deine Herrſchaf2 ſtausfragen laſſen ſondern dich als anſtändiger Diener be
nommen r Antonio ihn an denn die Segnorita de
Conti hat vorher ſehr auf unſeren Herrn ſpekuliert

Als der andere verlegen den Kopf ſenkte e Poepeder inzwiſ aufgeſtanden und auf den e offenen
war Die Segnorga kommt macht euch an die

vie u dem Rechten zu ſehen Uehb

um n zu ſe r erraſchung der Dienerſchaft die von den anderen überſeeiſchen
Herrſchaften und rauen nicht viel an EBnliche Kon
trolle nut war ſtürzten an die Arbeit als ſeien
4 V h re trat Huapichos a war ichong geradeim Begriffe einen prächtig enen Napfkuchen aus der
Form zu Er hielt i rin triumnhierendentgegen a lobte ihn er auch ſonſt war

tet r rege warund Herbert und ſeine junge Frau bei ihren Seuchen Abernn

au
mehreren anderen
en Empfangstag zu wählen Und es war

a heute an ihrem erſten Empfangstage die
ge en Familien der europäiſchen Kolonie teils

teils aus Höflichkeit ſich einfinden würden
Fortſetzung folgt

men worden waren hatte er be
Familien einen Tag der

e
e
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